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Die Freichte desfelben jeigten fich unter Andevem in der Freilaf:
fung fammtlicher SFlaven auf den 1. Dec. 1834, nadydem fdhon
im DEtober 1828 die Hottentotten von allen Swangsdienften
bei ben Bauern freigefprodhen worden waren und gleidye bitrgers
lihe RMechte mit den anderen Landeseinwohnern jugefichert erhalz
ten batten.  Die Grengen der Kolonie haben fich feitvem in bft=
lidyer Nichtung tber den grofen Fifdflug bhinaus bid an den
Keififamma enweitert und bdie Unvuben der Boers in den
SSabren 1840 big 1845 ga{wen' pu ciner neuen Yusdehnung ges
gen Jorvoften Gelegenbeit.  Dad ganye Kapgebiet zerfalt in
swei Provingen, eine weftlidye mit den Dijtricten Kaptadt,
Rapbviftvict, Stellenbofch, Jwellendam, Gervy, Worcefter,
Clanmilliam und Beaufort, und eine oftliche mit ven Dijtricten
Albany , Uitenhage, Somerfet, Graaf: Neynett, Cradof und
Golesberg. Der Confeffion nach befteht die BevdlEerung des
Koloniegebiets jest aud 110,000 Holldndifdyen Reformirten,
10,000 Anglifanern, 25,000 Englifdyen Diffenters, 750 Schot:
ten, 1700 Romifdyz Katholifchen, 1800 Lutheranern und 9000
Mubammedanern. Die 3ahl der Hottentotten belauft fich auf
efroa 80,000,

a. Das Land ber Hoftentotten.

1. Die Kap-Kolonie.

Am 7, Febr. 1736 wanbdten {ich die Herven van Alphen
ud Domine de Bruyn zu Amflerdam an die Gemeinde 3u
Herenbut mit der Anfrage, ob e8 wobl thunlich feyn modyte,
einen von den Britdern als Lebrer ju den Hottentotten ju fen:
ben. Die Sache ward in exnftliche Uberlegung genommen und
an Georg Schmidt, ‘einem armen, in einem fleinen Dorfe
ber Laufify wohnbaften Manne ein dagu williges Werkzeug ge:
funden.  BVon der Dftindifchen Compagnie mit freier Uberfahyt
und einer Empfehlung verforgt Eam berfelbe am 9, Suli 1757
in der Kapftadt an.  Begleitet von ywei Eingeborenen, « Afvifo
und Kybodo, lief ev fidy am Sonberendfluffe in Soete Melfs-

181




276 Dreiundzwangigftes Kapitel.  Weft - u. Sitd=Afrita e,

Balley unter den Hottentotten nicder. Er bauete fidy hier eine
MWohnung, legte einen Garten an, pflangte Baume und beftellte
cin Stit Adker, um fein Brot ju ernten und den Cingebovenen
¢in Beifpiel ded Fleifed zu werden. Seine Umitdnde befjerten
fidh, feine Wiehheerde nabhm ju und er hatte oft die Freude, den
barbenden Hottentotten von feinem berfluffe mittheilen gu Eon:
nen.  Seinen guten Willen und feine Beveitwilligeit, hnen
audy ein geiftlicher Helfer zu wevden, fonnte ex ibnen anfangs
nuy durdh @Geberden, Blicke und Fone auddriicer, wdbhrend die
Gingeborenen ihrerfeitd mit derfelben Sutraulichfeit in ven heus
fenoen und fdhnalzenden Lauten ihrer Syprache ihm verftandlidy
aut werben fuchten.  Die Eyprache der Liebe fand bald ihre Deuz
tung, fo neu fie den Hottentotten von Seiten dev Weifen aud)
war. -Gr gewann zuerft die Kinber, bann durdy fie die Cltern.
Da er ihre Spradye nidht u exlernen vermodyte, fo fuchte ex fie
mit gutem Grfolg dad Hollandifdhe ju lehren, von weldem
mandhe fdyon im Dienfte dev Boers cinige Kenntnif erlangt
hatten.  Grbradyte fie in furzer Jeit dabin, daf fie vie Gefehichte
pon Chriftug, dem in die Welt gefommenen Sobne Gottes und
Geligmadyer, u faffen vermochten. Ev eryabite diefelbe mit
einem fo durchdringenden Crnjt, vaf fie bald itberseugt waren,
v felbft balte fie fire bie wichtigfie und heiligfite LWabrbeit,
SBenn nun unter feiner milben NRede cine Thrane in feinem Auge
gldngte und er licbend die Avme nacy ihnen ausftrectte, und
wenn ev jest forady, a8 ob ex in ihrem cigenen Hevgen Alled
gelefen batte, fo ward auch dag robefle Gemuth unter ihnen
yunberbar von feinen Worten exgriffen.  Anfangé hordjten fie
ihm nur migtvauifch oder fpdttifch over audy verwundert jus
aber bald war e8 dag Gefiibl der Unrube, der Vefdhamung, der
Seue, bdag ihre Hergen ihm zuwanbdte und auf den Seligkeitss
weg frieh.  Seine Schitler mebrten {idy auf 50, und nadydem
ev eine fhriftliche Srvination exbalten batte, taufte er nady und
nach 7 Crwadifene.  Schon friher durch die Boers, weldye die
vor fidy gehende Bevdnderung mit miftvauifdyen Blicken verfolg:
ten, bei der Regierung angefdywdryt, unb weiter lanbeinwavts
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an den Serjeantflufi gebrangt, ward ex durdy ein obrigFeitliches
Lerbot an weiferen Taufen bebindert und auferbem von den
Boers fortwahrend mit fo feindfeligem Sinne bebrangt, bdafi er
fidy im J. 1744 badburdy bewogen faly, nac) Guropa jurircsu-
Bebren, um bei der Nieberlindifthen Regierung Gerechtigheit
und Sdhub ju fudyen. Seine bigherige WirfamPeit fand hier
awar das gebithrende Qob, dody verweigerte man ihm bie Crlaub:
nif jur Racehr nady Afvita, Schmerzlicy durdy diefe Firgung
bewegt vollbrachte er den Neft feiner Tage in Fliwbitre fir die
ferne, verlaffene Heerde 1).

Grft auf der Synode der Britbergemeinbe inr Jahr 1789
ward der Befdhlup sur Crnenerung dev Shdafrifanifden Miffion
gefaBt, nadydem man Kunbe empfangen hatte, daf einige der
von Sdymidt getauften Hottentotten nodh am Leben feyen und
fein JName nody mit grofier Achtung unter ihnen genannt werde.
Den Briwvern ward (3. Dec, 1791) von der Gompagnie vad
Gefudy gewdbhrt, an einem im Kapgediet belegenen Ort die Mif:
fion u ernewern und die aus den Hottentotten ju fammelnbde
Gemeinde mit Wort und Saframent ju bedienen.  Drei Hand:
werfer, Heinridh Marsoeld von Zenft, Dan. Shwinn
pon Amfferdam und Jobh. Ehr. Kithnel von Hevenbhut wur:
pen it diefem widbtigen Unternehmen befiimmt und Famen am
21. Jlov. 1792 in der Kapftadt an.  Hier wurden fie angewie:
fen, fidy in Baviansdtloof am Serjeantfluffe, an derfelben
Ctelle, wo ehemald Sdymidt gewohnt hatte, niedersulafien
und nicht nur dem Baas (Auffeber) bicfes Lezirfs empfoblen,
fondern audy ausdritctlidy unter den Schup deg Landdrofien ge:
ftellt, weldyes letere um fo widhtiger war, al8 bereit3 bdie
Boers ibren Unwillen hatten laut werden laffen. Einige drobefen,
bie Briver todzufdylagen, wenn fic die Hottentotten unterridh-
ten witrden; andere fuchten ben Hottentotten vor ihnen Furcht
eimjufldfen.  Im . 1795 errichteten die Britder da, wo nody
Die Uberrefte von Schmivts Wohnung fidhtbar waren, ihre Lehm:

1) Bgl. Sdmivt, Loensbefdy, w. 1. w. B, 2.
2 *
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butte.  Ein altes, nod)y von Schmibt getaufted, nun fdyon faft
erblindeted Mutterdhen fand fich untev den evften bei ihnen ein.
Mit 25 Erwadyfencn begannen fie eine Sdyule. Die Begierbe
der Hoftentotten nacd) dem Goangelium war fo grofi, daf um
bie Miffionshiitte herum in Kurzem acht andere Hitten entftan:
ven.  Die NRede ging unter den Hottentotten, Gott habe Man=
ner gefandf, um ihnen ju fagen, wie fie felig werden Eonnten,
und wer ed verfaume, habe grofe Sfrafe ju erwarten. - IMit
ver Karrwodje begannen gottesdienfliche Berfammlungen, 3u
weldyen 40 fiille und aufmerffame Subover fidy einfanden, bde-
nen bei ber Reidendgefchichte Jefu mandje Slhrane dber die
Wange rollte.  Die Kinder lernten Liederverfe fingen. Am
LWeihnadytstage mufte der Gottesdienft, wegen ded grofen Ju:
flufjes, unter einem grofien nody von Sdhmidt’s Hand gepflany:
ten Bitnbaum gebalten werden. Schon beftand die Gemeinbe
aud einem Eleinen Stamm von Gefauften und eine vafde Ber-
mehrung ftand in Ausficht. Der Holldndifch-Franydfifche Krieg
fibrte diefe gimftigen Verhdltnifje, indem bdie waffenfahigen Hot:
tentoften nady ver Kapftadt entboten wurben und bie Poers die
Unrube ber Jeit jur Befdyeanfung der Mifjiondre ju benusen
fuchten.  Die Englifche Croberung flthrte endlidy eine beffere eit
berbet,  Ein BVerfammlungshaus ward exbauet und am 24. Mary
1796 eingeweibet. Im Geflible ibrer jebigen Sidyerheit Fonne
ten fie audy an die Hebung des Landbaues und der Gewerbe den:
fen.  Gine Mefferfchmiede, eine Mithle, ein Weingarten wur:
den angelegt und eine Sdyaflieerde angefdhafft, und die Hotten:
totten folgten dem Beifpicl der Briver im Feld = und SGarten:
bau.  Gine Kirdye ward den 8. Jan. 1800 geweihet.  Kury vor:
ber war in ber Kapftadt eine Sid = Ufvikanifdye Miffionsgefell:
fdhaft geftiftet.  Die vievjdhrige NicEEebr bed Kapgebietes unter
bie Nieverldndifche Hevrfchaft dnderte in dem duferen Suftande
ver Brlder nichts. Sie exbielten auch von der Holldndifdyen
Jegierung den nody wiederholt exforderlidien Schus gegen die
Boers,

Der Name Baviansfloof ward nody vor der RickFelyr der
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Englander in Gnadventhal verwandelt, Gine goeite Nieber:
laffung ward 1808 auf Anvegqung des Englifden Gouvernements
inGroenefloof adtehald Meilen nordwdrts der Kapftadt er:
ridptet.  Der Ruf von den weifen Lehrern verbreitete fidh weit
umber und neue Anfdmmlinge vermebrten fortrwdhrend beide
Gemeinden.  Einer derfelben fprady fich itber den Grund feiner
Unfunft in folgendber Weife aus: ,Gott hat mid) aus dem ent:
fernfen Unterlanbve bieher gefithrt.  Dort horte idh von Bavians:
floof, wie nemlidy Rehrer firr die Hottentotten fiber bad Meer
gefommen waren mit der Nadyridyt, e8 fey ein grofer Mann
vom Himmel gefommen, dex und, wenn wiv ftevben, an einen
guten Ovt bringen wolle, und nidyt, wie man ung immer ge-
fagt bat, in die fhwarge Kloof. Nun dadyte ich Tag und Nacht
dartiber, wie ich nach BaviansEloof Eommen Eonnte. Jcy voufte Eei-
nen PBea, aber Gott hat mir yuredyt geholfen.’ Die Fovtfchritte
oer Hottentotten in dyrifilicher Crfenntnif und ihr damit fiberein-
ftimmender LWanbel hatte felbft auf die Boers gute Wirfung.

Sur Wifitation und Berathung der Afrifanifchen Brlidver-
miffion exfchien 1815 der Gefellfchaftsfuhrer der Miffionsange-
legenheiten juLondon, Ghrifiian Fgnatius Latvobe. Gr
fesste al8 bevathende Behorde eine Helferconfeveny ein, weldye
ficy gum erften Male, aus 5 Britbern beftehend, am 5. Jan. 1816
verfammelte, Sm Dec. 1817 frat Hang Peter Hallbed
in den Dienft diefer Miffion und tbernabhm als exfter Borftelher
derfelben den Bovfits in der Helferconfereny in Gnabdenthal.  Un:
ter feiner unermitoet thatigen Leitung wurden mehrere neue Mif-
fionspoften evvichtet. Am 7. April 1818 ward der exfie derfel
ben, €non genannt, an einem fchon von Latvobe ausderfehenen
Plage befelt. Nody vor Ende ded Jabred waren im didyten
Walve die erfien Gebdudbe ervichtet und mit Weefftatten sux
Scymiede und jur Stellmacherei verfehen. Wicberholte Unfalle
ber Kaffern beunvubigten bdie Station und nothigten felbft jum
einftweiligen Abjuge. Doy Eebrte man fpater, ald der Kaf:
fernbauptling Geifa befiegt und sum Fricdens{dyluf gegroun:
gen war, babin juvi.
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Im . 1818 lief die Regierung bie Lazarudfranten in ein
eigenes Hofpital fammeln, um daburdh der weiteren Werbrei:
tung diefer eben fo gefabrlidien ol efelhaften Krantheit Gren:
gtz fegen, Dadfelbe ward in einem tiefen, divren, von
Fablen Bevgen umgebenen Thale angelegt und von diefer abge:
fchloffenen Lage Hemel en Aavde (Himmel und Grde) be:
nannt.,  InFolge einer Aufforderung an die Brider von Seiten
bex Regierung ttbernabm der Bruder Petevleitner mit feiner
Frau die dyriftliche Unterweifung und Aufficht und taufte in den
6 Jabren feines gefegneten Dienftes 95 Crwadfene.  Gu ftarb
am pweiten Dftertage (20, Apr.) beg F. 1829,

Gin flnfter Poften ward 1824 11 Meilen von Gnaden:
thal, 8 SMeilen von Hemel en Aarde und 2 von der Seefirfte
entfernt angelegt und € lim benannt. Mt thm yourden fpater
et Nebenftationen Hautbloof und Duinfonteyn ver:
bunden.

INit Unterftithung der Regierung bildeten {ich die alteven
Miffiondniederlaffungen in der lesten Halfte ded Seitraums u
dyiftlichen Gemeinoefen mit einer woblgeordneten bitrgerlichen
Berfafjung aud.  Verfdyictene junge Eingeborene ywurdben in
Geograpbie, Gefchichte, Naturfunde und Mathematif unter:
wiefen und ju HilfElehrern herangebildet.  Jn neuever Seit iff
fiie dicfen Swed ein befonberes Schullehrerfeminar exvichtet wors
ven.  Die Jabhl ber Gemeindeglieder betrug 1836 in Gnaden:
thal 1519, in Groenefloof 577, in Hemel en Aarde 102, in
Glim 181, in Enon 450, jufammen mit 55 Arbeitern, und
die Gemeinden find feitbem faft fammtlid) gewadyfen. Tn den
Edyulen wird aufer dem Hollandifdhen auth dag Englifche
gelebrt.

Su diefen Stationen Fam 1839 nodh eine fechste im aufier:
fien Often bes Koloniegebictes, an dem Flufjfe Jigifamma
und in dem von ihm benannten Thale bingu, welde auf die
vort angeficdelten Fingus geridtet war.  Die Fingus (die
Sludhtlinge) find liberrefte verfprengter Oft-Afrifanifdher Stdm:
me, weldhe fidy, etwa 20,000 Seelen, im Gebiete ded Kafferns
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bauptlingd Hinfa niedergelaffen hatten und hier unfer einer
Art Sklaverei gebalten wurden.  Nach Ausbrud) des Kaffern:
Erieges im Dec, 1854 wurden fie, ihrer Witte gemdf, unter
Englifhen Schuts geftellt und fpater auf dad Koloniegebiet herz
ubergesogen.  [n der Sisifamma leben bevfelben etwa 20003
biele andere dienen bei den Bavern in der Umgegend. Sie find
ein fleifiiges, aufer Biehsudit auch Ackerbau treibendes, jur Ges
fittung binneigendes Volf,  Auf Anfucdyen des Gouverneurs
gritndetent die Britber hier 1859 eine Station.  Sie exfdyienen
in Begleitung von 23 Hottentotten in ClarEfon und rurden
feby freundlid) von bem Hauptlinge der Fingus empfangen.  Im
. 1841 hatten fie fdyon 28 Crrwadyfene getaujt 1).

Die yweite Miffiondgefelfdaft, deven Boten in Sitd-Ufvifa
auftraten, war die Londoner, und ibhr erfter hervorragender
Miffionar der Hollander Johann Theodofius van dex
Kemyp, welder nady einem wedfelvollen und unrubigen Leben
im Dienfle bed Cvangelims den Frieven fand. Gr war der
Sobn eines FRotterdbamer Predigers und ftubdivte anfangé ju Ley:
dent, wo fein Bruder Profeffor der Theologie war, die Heil:
funbe, ward jedodh fpater Solvat, In 16jahrigem Dienit fdywang
er fich jum Nittmeifter bei den Dragonern auf.  Ein Mifver=
ftantnig mit bem Pringen von Dranien bewog ihn davauf, feiz
nen Abfchied ju nehmen, und er ergab fich nun von Neuem
Dem Etubium der Medicin yu Evinburgh. Nadydem er hier die
Doctorwitrde erworben, audy grofe Spradsfenntnifie fich anz
aeeignet batte, lief er ald praftifcher Art fic) suINiddelburg nie=
per.  Das Chriffentbum cyjdyien ihm um diefe 3eit nodh ver=
nunftwidrig, die Bibel als eine Sammlung von Lehrmeinungen
olhne Sufammenbang, von LVovurtheilen und Mabrchen. Seine
Betehrung Enipfte fidy an ein unglictliches Ereignif, durdy
weldhes ihm feine Frau und feine Todyter von der Seite gerifjen
wurden, wabrend ev felbff aus den Fluthen, weldye jene ver:

{) lber vie fedys Stationen bder Briidergemeinde in der Kay - Kolonic
vgl. bas OMonateblatt dev Norvd. Mifjtondgef. 1841. &, 377 7. 1842,
©. 215 fi. 273 . S12 fi. 1843, &. 1 . 113 i
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fhlangen, gevettet ward.  DBereitd 50 Jabre alt bot er nun ber
Lonboner Gefellfchaft feine Dienfte an und fegelte am 5. Dec.
1798 mit den Miffiondven Kidhever, einem Hollander, und
ywel Englanvern, Edmond und Edwardd, nad) ber Kap:
{tabt ab, wo fie am 31, Mary 1799 landeten.

Anfangé batte er o8 auf die Kaffern abgefehen und er
exncuerte mebhreve Male ben WVerfudy, cine Station unter ihnen
amzulegen. Mt einigen im Kafferntande von ihm befehrten
Hottentotten yog er, al feine Bemithungen, bei den Kaffern
Eingang zu gewinnen, fehlfchlugen, nach Graaf-Reynectt,
wo er, von einigen neu angefommenen Englifdhen Miffiondren
unferftitpt, die SElaven und die Hottentotten ju untervichten an:
fing. Wielfach duvd) die Anfeindbung der Boers und die Kriez
geslaufte geftort hatte er tberdies viele Mirhfeligbeiten durch die
Unfruchtbarfeit bes ihm jur Nieverlaffung angewiefenen Bobens
u beftehen.  Seine Niederlafjung ward von ihm Bethels:
pory genannt.  Er taufte hier im I, 1805 acht Perfonen.  In
eben diefern Jabre ward ven Mifjiondren befolhlen, fidh in bex
Kapftadt ju fiellen, um fidy gegen verfchievene Befchulbigungen
ju vechtfertigen.  Hier wurden fie neun YMonate lang hingehalz
ten und wollten fdhon von Afvifa Ab{dhied nehmen, al8 am 4. Fan.
1806 die Englifdye Flofte evfchien und bie Kapjtadt an vie Bri=
ten Tibevging. Das ganye nody tibrige Leben van dex Kemy’s
war ein unablaffiger Kamypf gegen bie Ungevedhtigbeiten und
Graufamfeiten der Koloniften. Gr fithrte diefen Kampf nody
5 Jabre lang, bis jum 7. Dec. 1811, wo e ffarh,  AS Mif:
fiondr hatte ev awar auch feine Febler und Mangel.  Fiwr cinen
Mann, der 16 Spradyen verftand, ein grofer Mathematifer
und gefchicfter Avit war, muften die Befddftigungen cines
Miffionars unter einem wilden BVolfe etwad befonders Vefthrer=
lidyes baben. G yog fich darum oft langere Seit auf feine Stus
bien guriif, weldhe mit bem Miffionsberufe in Feinem ndbeven
Sufammenhange ftanden.  Audh beging ev die Unvorfichtigkeit,
mit einex von ihm ugleich mit mehreren anderen losgefauften
und getauften SElavin ein Ehebindnif yu fdyliefen. Seine Prd:



1, &b = Afrita, 283

befiinationslehre ferner gab feinen Meben oft einen fehr Harten
und fdharfen Unfivich. Dennody ward er durdy feine Bildbung,
feinen gqediegenen Ghavakter, feine Gewanbdtheit in Lebensver:
baltniffen, feine Entfchicdenbeit und feinen echt dyvifilichen Sinn
ein febr gefegneted TWerbreug der Miffion 1).

Sm J. 1812 orbnete die Londoner Mifjiondqcfelidhaft den
Prebiger Camypbell nath dev Kapfolonie ab.  Auf feinen An:
trag ward vom Statthalter die Vermehrung der Miffionsftatios
nen bewilligt, allein fiir die Sidyerftellung der Eingelborenen
gegen die Bedrudungen der Boers wie der Behodrden jeigte fich
der gewtmfchte Grfolg nidyt. Die Gefellfchaft befhlof daher
1818 eine pweite Abordnung Campbell’s in Begleitung ded
D. Philip. Dev lestere follte in ber Kapjtadt bleiben, um
bier fortrahrend im Inteveffe der Eingebovenen ju wirfen. Den
unermitdlichen Befteebungen diefed Manned und jumal feinen
1827 exfchienenen Researches in South - Afvica gebubrf vors
siglich ber Dank fur die beffeve Geftaltung dbed Loofes der Hots
tentotten.

Die bedeutendften der in Folge von Camypbell’s erfter Neife
gegrimbeten neuen Stationen waven Hoogefraal und Iheo:
polis. Anbem crfteven Drte witnfdyten alle Hottentotten, wel:
che bier unter dem Hauptling Ditfoyp lebten, cinftimmig eis
nen Miffionar zu haben, um ju lernen, wad die Weifen wirf:
ten.  Der Ort ward fpater Pacaltddory genannt, von dem
Bobmen Pacalt, einem aud Janicfe’s Anftalt hevvorgegange:
nen Miffiondr, weldyer dem vohen Wolfe in eigenthlunlicher
TWeife nahe ju treten wufte. Seine Predigten waren alle im
Gefprachston,  Gr verftand die Aufmerffamfeit immer wady 3u
ethalten, indem er oft €ingelne bon der Kangel namentlidy anve-
bete und befragte. Sein ganged Vermogen , im Betrage von
4000 Riksdaler, vermadhte ex der Lonboner Miffionsgefelfchaft.
Kheopolis in Albany ift ¢in fogenannted JInftitut (Nieber=
lafjung von Eingeborenen). €8 ward 1814 von Hottentotten

1) ©dmivt, Lebensbefdreioungen u. f. w. By, 3.
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aud Bethelsdorp befest, mit welden jugleidy yroei Miffionare
fich niederliefien. An der Stelle ded fpater nady dem Kat=NRiviey
siehenden Eheiled der Gemeinbe liefen fidh Fingus und Bafdyiu:
tag nieber. Die Nibrigen Lonboner Stationen findbPaarl, Cale:
pon, Klaas Boofs Rivier, Dyfalsdborp, Lange:
Kloof, Hantey, Uitenhage, Port Clizabeth, Gra=
hamétown, Kat-Rivier, Cradod, Graaf:Reynett,
Golegberg und Somerfet, jufammen mit Bethels:
doryp, Pacaltgdorp und Theopolis, und derinbder Kayp:=
ftadt ervichteten Station 18 Stationen 1),  Die 1807 begrin:
vete Station Fulbagh ift in neuerer Jeit an die Rbeinifche Se-
fellfchaft itbergegangen,

Bu Paarl, einem groftentheild von Koloniften Franyofiz
jcher AbFunft und gugleich von vielen Djt - Afvifanifchen Negern
bewobnten Ort, begannen 1813 einige Bauern mit ilren Sklaz
ven Gottesvienft ju balten. &ie waven fchon gelegentlicdy von
Lonboner Miffionaren unterftliist worden, ald 1819 bier eine
fefte Station erridhtet ward, weldye auch auf die Umgegend
wirfte.  Dasd Jnflitut Caledon ward 1811 durd) ben bon dey
Niederlandifchen jur Londoner Gefellfdyaft ibergegangenen Mif-
fionax Seidenfaden befest, einen umvindigen Mann, wels
cher die Hottentotten ihred zeitlichen Gutes bevaubte, anffatt ih=
nen basd ewige ju bringen.  Dem D. P hilip war ed vorbehal=
fen, fein Sreiben ju durdhfchauen, aber e wabhrte lange Jabre,
ebe o8 fich jened Mannes ju-entledigen gelang. Erfi 1827 er=
bielt Galedon einen newen Miffionar. Hanfey ward 1822
pon DHottentotten aus Bethelsdbory , weldhe des mangelnven Un:
terhalts wegen an den Chamtusfluf jogen, gegrimbdet. Ju der
bortigen Station Eamen 1839 el Aufenpoften bingu. Nidt
weit von Caledon liegt Klaad Books Mivier, wo fid) 1857 Cor:
neliug Kvamev, ein durdy eigene Arbeit {ich ernabrender,
frither {chon 20 Fabre in Bosjedveld thatiger Londoner Miifio:
ndv, niedergelaffen hat. Dyfalédorp ward 1838 von Pa:

1) Bgl. Monatgbl, der Rordd. Miffionsgefs 1842, S.1 ff. 347 fi-
413 . 1843. €. 35 f. 65 fi. 169 ff. 189 ff. 232. 233 f.
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caltdborp aus befest. Die Station ju Langebloof (Avon=
fuur) ward 1840 durch den Scullehrer Hood begrindet.
Witenhage ward 1828 Aufenpoften von Bethelsdory, dann
felbftitandige Station. Hier traten audy mebhreve IMoélemen
uber.  Einer Mubammedanifhen Frau, weldye in die Kirche
fam, ward durch die Predigt von der Erldfung vas Hery bewegt.
o Warum bin iy, vief fie aus, ,,fo thovicht gewefen und habe
auf meinen Prieffer gehovt, weldher taglich fpricht: bring, bring
Geld, bring Reid, bringe Gefligel, bringe was Du haijt!”
Gie ward nady einiger Jeit getauft. 3u Povt Elizabeth,
cinem Hafenorte in geringer Entiernung von Bethelsdory, wo
feit 1826 gelegentlich gepredigt wax, ward 1830 eine fefte Sta-
tion ervichtef. Grabamétown, von Curopdern, Hottentotz
ten und Fingus bewobnt und mit einer Hottentottenbefasung
verfehen ward von einem Mifjiondr befest, weldyer sugleich bas
Amt eined Predigers fir bie Chriffen Curopaifdyer AbFunit ex:
bielt, Gine-fehr bedeutende Stellung nimmt die Station am
Kat=NRivier (Kagenfluf) ein. A im F. 1829 Niederlafjun=
gen flie-die frei exflarten Hottentotten ndthig wurden, wablte
man dagu das Gebiet am Kat= Rivier, aus weldem der Kaffern:=
hauptling Makomo vor nidt langer Seit vertrieben war. Die
Sahl der Anfiedler ftieg nach und nach auf 5000,  Die Haupt=
orte waren Pbhilipton, Burton, Stodenfirom, Velfour und
Maasvorp. Su Belfour flellte die Regierung einen Prediger
an. - Die Londoner Sefellfchaft befeste Pbhilipton und ervidytete
von bier aud 15 Aufenjtationen. LBom Kat - Rivier zogen,
ourd) die Eingeborenen felbft ausgeriiftet, Mirfionare unter die
Bufdymanner und Fambutfis. Die Station ju Cradod be:
freht feit 1859, die ju Coledberg foit 1840.  Bu Graaf: Rey:
nett blicb nady van ver Kemyp’s Abzuge ein Nievex(@ndifcher Mif-
fiondr guviif, weldhem 1806 Kichever an dic Seite traf, eis
gentlicy als Prediger an der Hollandifdyen Kirche, aber jugleidy
als Mifjiondr.  Im J. 1830 ward die Station gany von dex
Lonboner Gefellfdyaft tbernommen.

Aucy die Kapftadt, in weldher die nicht unbedeutende
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Anzabl von Heiden und Mubammedanern ein weites Feld der
Fhatigeit darbot, blieb von der Miffiondarbeit nicdyt audgefdhlof:
fen. ©dyon 1799 bhatte fich bier eine Sid: Afrikanifdye
Miffionsgefellfdyaft gebitvet, weldye die Stadt felbfi su
ibrem Wirfungéfreife auderfah und durdy Anjtellung eines Mif
fiondrd den fir die Ausbreitung ihres Glaubensd fehr gefdhafti:
gen Mubammedanern cin Gegengewidyt ju geben fudpte.  Im
X, 1812 lief fich der Londoner Mifjiondr ThHom in der Kap:
ftadt nieder, welhem 1819 D. Philip, ald Superintendent
fammilicher Sitd= Afrifanifchen Miffionen der Londoner Gefell=
fchaft, folgte. Da die Kapftadt vev einjige Drf ift, durd) wel
dhen Sitd-Afrifa mit den tbrigen Crdtbeilen in Verbindbung
ftebt, fo war jene Ginrichfung fchon jur Crhaltung ded WVerkely:
ves ber Gefellichaft mit ihren jablreidyen Stationen in Sitd-Ufrifa
unumgdnglich. Sn der am 1. Dec. 1822 evdffneten Kirche ward
sugleich fiir die Heiden und firr die CGongregationaliffen gepre:
digt. Funf Sculen der Gefellfdhaft enthalten 742 Schller.
Die Gemeinde befteht, mit Aus{dhluf der Curopaer, aus 116
Gliedern.

Durdy Schule und Predigt hat die Londoner Gefellidait
eine weit greifende Umvandlung unter der eingeborenen Bevdl=
ferung bervorgerufen.  Sablveiche Hottentottengemeinden gedeiz
en unter ihrer Sucht und Vermahnung, Schulen fiir beive Ge=
febledyter, bid su Kleintinverfdyulen hinunter, jum grofen Theile
von Gingebovenen geleitef, verbreiten die Grfenntnif bimmli-
jher und ivdifdyer Dinge, Ackerbau und Gewerfe verfdyiedener
Art werden von den frither fo unfleten und arbeitdfdyeuen Hots
tentotten betricben , Guropdifdye Klcidung und Bauart ift an die
Gtelle der ehemald gebraudhlidhen Schafpelze und Pfablhittten
getreten.  Die Gemeinden geben in Veveinen aller Axt, befons
ders inMiffions - und Mapigkeitdvereinen, ein vielgeftaltiges Lez
ben fund.  Die Fahreseinnahme der Mifjionstaffe betrug in
ben Gemeinden am Kat = RNivier 150, 3u Hankey 100, u Dys
falgborp 85, ju Lange: Kloof 74 Bjie.  Die engere Gemeinde,
nady der unter den Congregationaliffen eingefithrten Ausfdyei:
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bung der Abendmahldgenoffen (Church) von der Gemeinde
im weiteren Sinne (Congregation), umfafte 1844 ju Bethels:
vorp 128, ju Paarl 75, ju Galedon 279, 3u Hanfey 150, 3u
Dyfalsdorp 94, ju Uitenhage 205, 3u Grabamstown, wo fidy
¢ine Cnglifdye und jwei Hottentottengemeinden befinden, 200,
am Kat - RNivier 844 und 3u Graaf: Reynett 78 Verfonen,

Die Miffionen dex Methodiften begannen mit dem
J. 1820, - Ibre Miffiondve jogen mit Englifdyen Koloniften,
weldye fidy in Juwvveld niederliefen, in den Diftvict Albany,
in deffen Hauptjtadt Grahamstown eine blithende Gemeinde
aus den Heiden entftand.  [n der Kapftadt edffneten fie am
16. Juli 1822 eine von ihnen erbaute Kapelle, 3u weldher 1836
eine gweite Fam. Um dicfe eit wandten fie {id) befonvers den
Malayer ju.  Jbre dortige Gemeinde 3ahit fber 200 Mitglie:
der, ibre UntervidhtSanftalten ttber 800 Schliler. Seit 1826
haben fie ihre Wivkfamebeit auf die Umgegend (Wynberg unbd
Somerfet) ausgedehnt, und feit 1834 befteht eine Station ju
Stellenbofdy. LVon Grabamstown aus befesten fie Sa:
tem, Bathurft, Jnfitut Favmerfield, D’ Urban, Has:
lope=HIll, wo cine Angahl Freigelaffener, ein Mifchgefchlecht
aug Negern und Malayen, - nebft Bufdymdnnern, Fingus und
Jambutfis wohnt; und Cradod.  Die Miffionen der Methoz
diften in Siw-UAfrifa gevfallen jest in drei Diftvicte: 1. Kap dew
guten Hoffnung; 2. Albany und Kaficaia; 5. Bet{djuanens
Diftrict. Bu dem erfteven gehoren bie Stationen Kapftadt
und Rondebofd; Wynberg, Simon’s Town und Diey
River; Stellenbofd, Bradenburg’s Balley und
Gape Flats, nebft drei Stationen unter den Namaquas und
Damaras. Im Kapgebiet zablen fie 452 volle Gemeindeglicver.
Jbhre Stationen im Albanybeyirt find Grahamstown, Saq:
Lem und Farmerfield, Bathurft und Niedey = Als
bany, Fovt Beaufort, Povt Elizabeth und Uiten:
hage, Gradod und Somerfet, Graaf:-Reynett und
Beaufort, und HaslopezHills, auf welden sufammen
1000 ber engeren Gemeinde angehoren,
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Die Baptiften baben, feit 1852, cine Station ju Gra:
hamstown, mit 150 Gemeinbeglicdern, yeldye indefjen nicht
mebr al8 eigentliche Miffionsftation betrachtet wird.

Sm $. 1829 famen Franzofifdye Miffiondre in dex
RKapftadt an und nabhmen ihren Weg jundchft nac) Wagen:
mafers-Balley. So bheifen mehrere in der Nabe von
Paarl belegene Pathtereien und Gigenthuméyplate , weldye von
etwa 4000 AbEdommlingen Framyofifcher Proteftanten, die nody
vieled von der Gottesfurdyt ber Vater, twenn gleidy nicht deven
Sypradye bewalbrt haben und unter einer eigenthimlichen paz
triarchalifchen Verfaffung leben, eingenommen werben.  Freudig
wurden die Miffiondre von diefen, an weldye fie ein Sdhreiben
ver Pavifer Gefelljchaft mitbracdyten, aufgenommen.  IWabrend
bie fibrigen davauf itber bas Gebiet der Kolonie hinaus fidy
niederliefen, blicb Biffeur, nady einem vorlaufigen Aufenthalt
su Paarl, in WagenmaterdzValley, wo er befonders unz
fer den aud Dijt:Afrita eingefithrten Stlaven wirkte. Am 5. Mai
1835 ward hier die erfie Hetventaufe vollzogen ).

Auf demfelben Schiffe mit den Frangofen trafen die erfien
Senbboten bor M heinifden Gefelidaft ein, und wdhliten
bas weftliche Kapgebiet fitr ifve WirkjameEeit aud, wo fie dret
Stationen im Sliven, Stellenbofd), Worcefterund Tul-
bagh mit den Nebenftationen Sarepta und Steinthal und
gwei im Norven, Eben=Cyer und Wupyperthal befest
balten 2).  Stellenbofdy ift eine fleine Stadt mit 800 weiz
fen Ginwobnern und eben fo vielen Hottentotten und Negern.
Sdyon 1801 bildete fich in der Stadt und: fite diefelbe eine fleine
Mifjionsgefelifchaft, welche eine Seit lang einen Miffiondr un:
terhielt. Sdyon waren aber langft die Sclaven rwicder ohne
Seelforger gewefen und die: Gefellidyaft ihrer Aufldfung nabe,
alg vie Nbeinifchen Mifjiondre landeten und einer bderfelben,
Ludhoff, von dem Vorftande jener Gefellfchaft bevufen, fidy

1) Monatsbl, v. JHorbd. Miffionsg. 1841, . €, 421 .
2) Monatshl, v, Norod. Mijjionsq. 1841, S, 337 . 1842. .37
113 . 149 7. 181 f.
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in Stellenbofdy niederlich. Seine Gemeinde 3dbite 1845 tau:
fend Kirchengdnger und 170 Communicanten. Sn Worcefter,
weldyes 2000 und mit dem gangen Gebiete 9000 Heiden 3ahlt,
wirfte guerft ber Miffionar 3abhn von Julbagh aus, bis 1832
ein fiehender Miffiondr ficdy niederlief, welchen anfangé eine
Miffionsgefellfchaft des Ortes felbft unterhielt, die aber fpater
fich dex Rbeinifdyen alé Hinlfsgefellfchaft anjchlof. Julbagh
war fdyon feit 1807 Station der Londoner Gefellfhaft und ward
nun audy von dem Rbeinifhen Miffiondr Sabhn befest, Gine
bier beftehende Miffiondgefellfchaft {chlof fich 1858 an die Rbei-
nifche an, Cine neue Kolonie ward 1844 ju Steinthal von
bier aus gegrindet, Der Ort Wupperthal ward auf einem
unter Beginftigung der Regierung evftandenen Grundftid am
ratrafluf, 100 Stunden von bder Kapftadt, gegrinbet, Fix
bie herbeigesogenen bheidnifthen Anfiedler ward eine Gemeinbe:

ordnung gemacht, welche unter Anderem das Verforechen ers

beifthte, dag Wort Gottes in den fonntdglicdhen und wichentlichen
Berfammlungen gefreu und ebrerbietig 3u hHoren und den 2ag
Des Heren beilig ju halten. Am 6. Juni 1850 ward eine 50jdh:
vige Dottentottin getauft. Ungefdhr 200 Eingeborene find am
Ort, von welden 40 getauft find. Die Hottentotten werben
gur Eabadfabrication und ju verfdhiedenen Gewerben angehal:
fen und ein Fifdhler und ein Hutmadher, beide 3u Barmen iy
bie Miffion gebildef, wurben ju diefem Swedfe den NMiffiondven
beigefellf. — Bon einem Hottentottenhauptlinge am Doorn:
Kraal eingelaben grimbete der IMiffiondr von Wurmb 1839
an der Siidfeite ded Elephantenfluffes, 5 Stunden vom Meer,
die Station €ben=zEjer (1 Sam. 7, 12).  Da ex eigenmddh-
tig Wupperthal verlaffen und fire feine Einvidhtung unverhdlts
nigmagige Berwendungen gemadt hatte, fo fithrte dies yu Ver:
widelungen, deven Ende von Wurmb’ 8 Rictvitt war, wor-
auf die Station (1834) von einem andeven Rbeinifcyen Miffio:
ndr befest ward. Weber bier nody in Wupperthal ift jest eine
Wohnung, die nicht wenigftens Einen Bekehrten enthiclte, An
mehreren Orten haben die Ginwohner angefangen, Schulen
TWiggers Gefdh. b. Go. Miff. L 19
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jiir Kinder und Grwadyferte su erviditen, und fdhon geigen fich die
Anfange einer inldndifchert Miffion. Ju Stellenbofdy und zu
TBupperthal finden Specialconferenzen der Miffionare Etatt,
bott fite die fiblichen, bier fitr bie ndrdlichen Stationen, MBei
widhtigen Fragen fritt eine Generalconfeveny jufammen.

Die lepte der im Kaplande aufgetretenen Miffionsgefell:
fchaften ift eine weite Deutfche, die Berliner, weldype auper
ven Stationen fenfeitd der Koloniegrenze audy innerbalb derfel:
bén, ju Boar, einem von Hoftentotten und Hottentottifd) = Cus
yopdifdyen MMifchlingen bewobnten Orte, eine Niederlaffung griin:
bete. Gine [chon vorher vor der Eitd = Afrifanifdhen Gefelfdhaft =
bier ervichtete Miffion hatte 1850 ihr Cnde. Jn Folge eined
Bergleiches der Werliner mit diefer Gefellfdhaft ward von det
erfteren der Plag 1858 befest. Die Gemeinde beftand 1841
aus efoa 50 Getauften.  Eine in der Kapftadt ervichtete Sta:
tion, auf welcher al8 Superintendent der fammtlichen Sid-Afri:
Eanifdhen Miffionen der Berliner Gefellfchaft Pebmodller an:
geftellt ward, {ff feit bem Heimgange diefes Mannes (20. Mary
1844) nidyt yieder befest worben.  Auch wird, ber ginftigeven
Rage yoegen fir die Stationen unter den Kaffern, im Falle einer
Iiederbefesung der Superintendentenftelle wobl Port Elizaz
beth, weldes jebst durd) vegelmdfige Dampfidhififabrt mit dee
Kapftadt verbunden ift, ven BWorzug vor der lepteren ald Sip
vesfelben erbalten.

Alle diefe Miffionsbefirebungen wurden Hon der Regierung,
befonbers feit dem Sabr 1839, wo das UntervichtEwefen in dex
Kolonie eine gany neue Einvichtung erbielt, auf dad Kraftigfie
unterfiist,  In der Perfon ve8 D. James Rofe JInnes,
Drofeffors an tem in bex Kapftadt durdy freiwillige Beitrage
begrimbeten Siid= Afritanifchen Collegivm , ward ¢in Geneval:
fuperintendent ber fammiliche Schulen ernannt,  Nadydem der:
felbe auf einer Infpectionéreife in Criabrung gebradyt batte,
Daf der gropeve Theil der Lebrer aud Mangel an Kenntniffen
ven neuen Schulplan nidht ausyufiihren permochte, holte er felbft
eine Anzahl funger Lehrev aus Schottland herbel. Am 17. Fan.
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1842 ward ein Schullehrerfeminar in der Kapftadt exdffnet, um
fite dfe JuEunft die Lehrer bier ju exzichen. Wahrend ves . 1841
wurden 10 Regierungsfchulen im Geifte des neuen Schulplans
ervichet, benen Lebrer aud dem Mutterlande vorfiehen. Leby-
gegenfiande find nady den Tagen ber Wodpe: 1. Cnglifdy, Le-
fen, Ortbographie, Grammatif; 2. Holldndifd), Lefen, Gram:
matif, Uberfesens 3. Urithmetit, Algebra, EFaufmdnnifdyes
Redynens 4. Geographie, Glemente dev Gefdyichte, Chronolo:
gie; 5. Glemente der Naturfunde und PhHyfif; 6. Schyreiben
und Jeidynen.  Wiblifcher Religionsunterricht wird tdglich gege:
ben.  Aufer diefem Untervicht, ver allen Sehitlern unentgeltlich
evtheilt wird, wird in fechs diefer Schulen den vorgeriickteren
audy nody Unterricht im Lateinifchen und in der Mathematif ges
geben.  u diefen Schulen fommen noch 7 andere, in denen
nur die exfien Glemente mitgetheilt werden.  AuFerbem erbalten
11 andere, meiftens von Miffionaren geleitete Schulen eine Bei-
hirlfe von der Regievung, mit der Bedingung , dag ohne Wiffen
ber lehteren weder die Schule verlegt nody der Schulplan gedn-
oert, vaf dem Superinfendenten bas Aufficytsredst sugeftanden
und ihm iiber ven Fortgang bevidytet, daf der Eintritt in die
Anftalt Niemanden verwehrt und der Religionsunterridyt einfadh
auf die Bibel gegrimbet, und endlich vaf wo mdglich als Un-
terrichtéfpradye vad Englifche gebraudyt werde. In Eeiner Schule
wird ein Unter{dyied ber Klaffen und der Farbe gemadt. iy
Den Untervicht in den hoberen Lebhrgegenitanden gablt jeder Schit=
lex, ber daran Theil nehmen will, vierteliahrlichy 21 Sdillinge.

Sefuiten und Romifdye Prieffer wurden ywar durdy ein al=
tes Gefess der Deportation unterworfen, fobald fie ficdy auf dem
Boven der Kolonie betreffen lefen. Inbeffen hat diefes Gefes
feine Gultigteit (angft verloven. Die Kolonie befift jept mehreve
Romifche Prieffer. Die Kapftadt ift jum Siks eines Romifdyen
Bifchofs (apoftolifdyen Vikars) exhoben und eine glanzenve Ka:
thebrale ywird bier evricdhtet. Der Romifche Profelytismus hat
fdyon feine geraufdhlofen, aber nicht unwidhtigen Schritte durch
0ad wefentlidy Proteftantifdye Land begonnen.

19 *
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9. Die Hottentottenfiamme auferhalb dex
Kap:Kolonie.

3u ben Hottentottifdyen BVolbsftammen, weldye auferhalb
per Solonie leben, deren Giebiet indefjen theilweife neuerdings
al8 von der Koloniegrenze duvchichnitten betrachtet wird, geho-
rendie Bufdmdnner, die Korannasd und die Griquas,
ferner die weftlicdy von diefen an beiden Seiten bed unteven Dranje:
fluffes bis an dad Atlantifche Meer fidy bingiehenden Fleinen
und grofen Namaquas ), endlid) die nordlid) an die No-
maquag grenzenden Damarad (Damrasd),

Die Bufdmdnner, in einem unfrudhtbaren Lande le-
bend, weldyed ibnen oft nur Schlangen, Eidechfen, Ameifen
und Heufdyvecken jur Nabrung davbietet, fennen in ihrem Hun:
gevguftanve nichts Hobered als die leibliche Sattigung und ver:
wenden dad Gevinge, wasd fie an Geifiesgaben befigen, nuv
vagy, ihrer Efluft befimdglichit su gentigen.  Sdhlaf, Efjen und
Qyinfen, Tabact und Branntwein find die eingigen Gentiffe,
vie fie fennen. Bei ibrem nomavifchen Leben begniigen fie fidh
mit elenden, fdhymupigen Hutten. Bielweiberei it hevefdyend;
bie Kinder werden haufig gemifhandelt und graufam umgebracht.
Gin beftiger Haf exfirllt die Bufdymdnner gegen die Guropaer
und Hoftentotten der Kolonie.

Norowefilich von ihnen, am Oranjefluf, wobnen die Ko
vannas, deren Name fhubetragende Leute begeichnet. Sie
find ein fymusiges, von Biehzudht lebendes Nomadenvolt. Viel:
weiberei iff jwav evlaubt, aber felten. Jhre Hauptlinge genies
fien wenig Anfeben.

Die Griquas, Curopaifch - Hottentottifdhe IMifchlinge,
bilbeten ald Baftarde und Sohne von Sklavinnen in dev Kolo-
nie einen eben fo untergeordneten Stand wie die Mulatten auf
pen Weftindifchen Infeln,  Mit ihrer Stellung ungujrieden vots
teten fie fich um bad Jahr 1770 sufammen und jogen untev die

1) Monatsbl, der Nervd. Mijfionsg, 1841, &, 79 7 109 f. 161
187 . 1843, ©.2563 . 285 ff. 329 ff.
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Stamme im Norden ded mittleren Oranjefluffes, wo Kovannas und
Bufdymanner fich unter fie mifthten.  Fm Anfange diefes Jahr-
bunderts waren fie eine Horde nacfter Nomabden, bdie von Raub
und Jagd lebten.  Jhre Leiber beftvichen fie mit vother Farbes
ibr eingiges SKleibungsfiud war der Karoff (Sdhafpelz). Sie
waren obne alle Kenntniffe, obhne alle Sittlichfeit und Sdjam,
ber Sauberei, Frunfenbeit unbd allen Laftern anheimgefallen.
Nicht einmal unter einander verfagten fie fidy das Rauben und
Morden.  Orventlidye Ehen gab e3 fo wenig ald irgend eine
©pur von Gottesdienft.

Die Namaquas, in Grof- und Klein= Namaquas jer:
fallend, von Denen jene novblich, diefe firdlid) bom Dranjefluf
bis an die Kitfte ves Utlantifden INeeves wobhnen, und nicht blof
ber Sprache, fonbern audy ibrer gangen auferen Crfdheinung

" nady mit den fbrigen BWolferfchaften des flidweftlichen Afrifa’s

au einem Hauptftamme gehorig, nabhren ficy als ein Wandervolf
pon Wiechzudht und IJagd.  IJpre Hauptlevenfchaft befteht im
Sabacfrauchen.  Die ehelichen Verhaltniffe find febhr lofer Na=
tur und beide Gefchlechter verfehren mit einander in der unge:
bunbenfien und uigellofeften Weife.

Die Damarasd zerfallen in die nordlid) wohnenden Ebe:
nen = und in die firdlidy wobnenden Berg - Damaras, weldye jwei
verfchiedene Spradyen veden, Die Berg= Damaras freiben ye:
der Biehzudyt nochy Akerbau.  Jbhre Nabrung befteht aus wil=
et Wurgeln, Mdufen und Civechfen. Weniger vob find die
Gbenen - Damaras.  Beide BVolFaftamme leben mit einanbder in
beftandiger Feindfchaft und Fehde.

Die Miffionen unter diefen roben und geiffig wie leiblich
armen Bolfern begannen bald nad) van der Kemyp’s und fei:
ner Gefdbrten Anfunft in Sho = Afvika gu einer Jeit, als hHody:
fteng die entfernteften Hollandifdyen Anficdler und audh diefe nur
sufallig bie und ba das Afrifanifche Hochland betreten Hatten.
Swei Bufdymann = und ein Kovannahduptling fanden fich in dev
Kapftadt ein und baten fo anbaltend und ungeftim um Lebrer,
baff Kidyever und E€dwards ju ihnen ju zichen fidy entjdhlof:
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fen.  Der lebhafte Wunfdy jener Hauptlinge rithrte von einem
Auftritte her, deffen Seugen fie Fury vorher gewefen waren.
Ein Bauer hatte, um dem fortwabhrenden Blutvergiefen bei
ben Feindfeligteiten jwifdhen Bauern und Bufdymannern Ein:
balt ju thun, einen Friedensvertrag ywifdhen beiben einjuleiten
verfucht. A8 ihm diefed Werk qelungen war, warf er jidy foz
aleih nach Abfchlug ves Vertrages aud inniger Freude mit feiz
nen Leuten in freiem Felde auf die Knice und fagte Gott mit
Gebet unb Lobliedern Dank.  Der feierliche Auftritt madhte auf
die anwefenden Bufdymdnner einen madytigen Eindruc, und als
fie die Bedeutung bdedfelben erfabren hatten, gaben fie ihren
Sdymer; ju erfennen, daf fie von dem Wefen, dem von Jenen
Dant dargebradt ward, nody nichts withten. Daber fdyied
fich ibre angelegentliche Bemubung, Lehrer ju erhalten.

Am 22. Mai 1799 verliefen die beiven Mifjiondre, wel:
then fidy al8 Geblilfe ein in der Kolonie geborener junger Hol:
lanber, Gorneliug Kramer, anfdlof, die Kapftadt, um fidy
unter den Bufchmannern niederzulaffen. Sie fanden einen geeig:
neten Ot am Jaf = Rivier (Sackflufie), wo fie eine Hittte aus
Fobr erbaucten und einen Garten einvidteten. Der Plag ex-
bielt den Namen GlicEliche-Audfidhts-Duelle. A8 exfi
cinige BWufdymanner Vertrauen gefaft und fich yu ihnen gefellt
batten, mebrte fidy bald ihre Anzahl bebeutend , und mit Er=
ftaunen borten fie an, was ihnen von Gott und dem Sobne
Gottes und ter Auferfiehung der Todfen mitqetheilt ward. Al
Dolmetfdher ward der Hottentotte Wilhelm Fortein gebraudt.
Um bie Namen ibrer fidh immer zableeicher fammelnden neuen
Freunde behalten ju Fonnen, griffen die Mifjionare zu dem Mit=
tel, ibnen diefelben mit Kalf auf den Mircden ju fhreiben, o=
nady bann bie Befudenden fich fogleich bei ver Begritung virck:
wartd darzuffellen pflegten, um iber ihre Perfon die nothige
Ausfunft ju geben. Gegen Gnde des F. 1800 fabh Kidyerer
fidy genodthigt, eine Neife nady der Kapftadt yu machen, um fich
neve Lebendmittel su verfdyaffen. GEinige Bufdhymanner, bie ihn
borthin begleifeten und Seugen bes Anfehens ywurben, welded
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¢v dort genof, auch ibn vor einer grofen vooblgetleideter Bev:
fammlung predigen fahen, evhielten dadurd) Gelegenbeit ibre ir:
vige Anficht, alé ob er in Ermangelung anderweitiger Hilfé:
quellen nuy um feinen Unterbalt gu fuchen in ibr Land gefom:
men fey, 3u bevichtigen. Ginex der exften, die fich beFehyrten,
war ein alter Grigua, Namend Johann. Friber ein gewals
tiger Frevler flblte er feit [angerer Jeit einen fiarfen Zxieb,
bie Miffiondre zu befuchen und vas Wort Gotted ju hoven, ob:
wobl einige Bauern der Umgegend ihn davon durdy die BVerfiz
dyerung suricfzubalten fuchten, daf er, wenn er feine Abficht
ausfiibrte, von den IMifjiondren entroeder getddtet ober in Die
Stlaverei vexFauft werden wirde. AlS er aber dennody hinge:
gangen war und bag Coangelium vernommen hatte, fing ex an
au fcbreien vor Scdymery {tber feine Stinden, von denen er fagte,
perfelben fey meby al8 Sand in der Witffe. Durdy Reue ge:
langte ¢v jum Glauben und nun pricd er unter hrdnen dey
Dantbarfeit die Licbe Gottes. Diefelbe exflulite thn fo febr,
Daf e jedes weltliche Gefprady vafdy abbrady, um von Ghriftus
veden ju Eonnen.  @chon flinf bis fechd Monate nady feiner Bes
fehrung ward er von fehwerer Keanfheit befallen, weldhe ibn
balp dabinrafite. Gr lep fidh, al8 er nicht mebr ju geben vers
modte, in die Kivche tragen, um fo lange wie moglich vie Worte
beg ervigen Lebend su hioven, und ftarb eingd freudigen und feli:
gen Jodeg, burd) deffen Anblid nody fein Sobn Gorneliusg,
ber jum Abfehiede aus grofier Entfernung heybeigefommen wav,
fiiy den dyriftlichen Glauben gevoonnen ward.

Bei ven Bufdymdnnern felbft fand jedody die Predigt Fei:
nen nadybaltigen Gingang.  Da iberdies die Felbarbeit fehr yes
nig (ohnend wav, und benadybarte &tamme von Bufdymannen
grofie Feindfeligleit jeigten, indem fie einmal die Quellen ver:
gifteten, ein anberes Mal mit giftigen Pfeilen auf RKidherey
fchoffen, fo ent{chloffen fich vie Miffionare, einer von einem Ko
vannabaufen an fie ergangenen Einladbung zu folgen, und 3o«
gen 1801 mit vielen Bufdmdnnern der Kolonie an dag redhe
lfer bed Oranjefluffed, wo fie fich bald von Leuten ausd allen
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Hottentottenftammen umringt faben. IJhre Predigt madhte hier
einen fo grofien Eindruck, vaf nidt blof Strdme von Shrdnen
floffert, fondern es felbft nidyt felten fich eveignete, daf Gingelne
ihrer Subdrer, von den Schrecen des Gewiffens und den Schmer:
gen fiber ihre Sinde fibermannt, in Dhnmadyt fielen, fo daf
bie Miffionave ftets eine Flafye Weineffig neben fidy ftellen
muBten, um die alfo vernidyteten wieder emporzuridhten. Soldhe
madytige, aus der Natur eines rohen BVolfes erflarliche Crichint=
terungen binferliefen nun 3war haufig Feinen bemerflichen Gin-

_ brudf; body waren fie bei Mandyen die BVorboten einer wahren

Befehrung.

Einem fdylaven Heudhler Namens Stephanosd, einem
Polen von Griechifcher AbEunft, weldyer in der Kapftadt dem
Galgen entronnen wavr, bem er als Falfdhminzer fiberliefert
werden follte, war s gelungen fich in dad BVevtrauen Kidyerer’s
eingufchleichen und bei ihm al8 Mitarbeiter Aufnahme 3u finben.
UlS derfelbe nady einem Mordanfdylage auf Richerer fludtig
werden mufte, ging er ju den Baftard- Hottentotten in der Nabe
be8 Drvanjefluffes und gab fich hier fitr einen Propheten aus,
voeldyer viele taufend Meilen weit von Gott gefandt feyy, um
ihnen den Weg ur Seligheit ju weifen.. In der That erydbite
et ihnen von der Cvangelifchen Gefdhichte, lief aber ugleich
einen Semypel aufbauen, in weldyem die bethdrten IWilden ihre
fettefien Dchfen und Schafe jum Dpfer bringen muften. Die-
fem Unwefen ju fleuern, madite Kicherver fich mit mehreren
Bewaffueten su ihm auf den Weg,  BVier Stunden difputivten
bier anfangs Beide mit einander, die Bibel in der Hand und
von’ihren Bewaffneten umgeben, und Stephanosd fudhte fich
burdy Berdrehung von Schiftftellen ju behaupten. Da aber
Worte nicht fruchteten, fo lief Kicherer ihn als einen {ibermwicfe:
nen Wevbredjer ergreifen und binden. Stephanos bat nun
in Franydfifcher Sprache um feine Freiheit mit dem LBerforedsen,
0a8 Land u verlaffen.  Dies ward ihm audy jugeftanven, jedody
unter dev Bedingung, daf er vorher ein dffentliches Befenntnif
feiner Schuld ablege. Gr verftand fich dazu und verfimbdigte
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mit Freifdyender Stimme allem BolE, dag er ein Befriiger fey,
und daf fie auf bem von ihm gewiefenen Weae fortgehend mit
Sidjerbeit der Holle entgegen gehen wivden. Sie follten Gott
panfen, baf er ihnen Lehrer dev Wabrheit gefandt habe, Die-
fes Befenntnif madhte auf die Leute umber eine mddytige Wir-
fung und fie danften Kidyever heralich fitr die Befreiung von
jenem Betriiger.

Sm Mary 1802 theilten fich die Miffiondre wieder, indem
Kidyerer mit feinem Gehitlfen Scholh e an den fritheren Plag
unter den Bufchmannern am Jaf - Nivier yurircflehrte, wabhrend
Kramer und Anderfon am Oranjefluf blicben. Kidperer
mufte bavauf eine NReife nady Curopa madyen, von weldyer ju-
viickgefelut ex feine Niederlaffung in fo traurigem Juftande fand,
Dag er ein thm angebotenes Pfarvamt in Graaf-Reynett
annahm und mit dem grofeven Theile feiner Gemeinde dahin
abjog.  Gin yweiter Verfudy ward 1814 gleidyzeitig an zwei
Gtellen, su Tovenberg und Hephziba, von Miffiondren

_er Lonboner Gefellfchaft jur Sammlung von Bujdymannerge-

meinden unternommen und verfprad) fdhon gute Frirdhte ju brin:
gen, al8 die Regievung die angeblidy der Kolonie verderblichen
Stationen aufjubheben- befahl.  Die Bufdymanner bielten fich
jevody nod) einige Jeit an jenen Drfen beifammen und Ginige
von ihnen fegten, fo gut e8 gehen wollte, bas Unfervichtdwerk
fort. MNach und nad) wurden fie aber durdy die vorwartd drdan:
genden Bauern dber Kolonie verfrieben, Die NRefte diefer Ge-
meinden vourben 1825 von D. Philip entdectt und nad
Philippolig gewiefen, einem Plase jenfeits ded Nu:Ga:
riep oder Schwargen Fluffes, weldyen die Londoner Gefellfchaft
1825 dort vorziglidy fitr Bufdymanner gegriindet hatte 1).  Un:
ter die nody wild umbermwandernden Bufdhmanner jogen, die Bi=
bel und den Pilug mit fich firhrend, eingebovene Miffiondre vom
Kat=Nivier aud und ervichteten den Plas Neu-Betheld:
Dory.

1) Moenatebl. v, Nover. MWiffionsg. 1844, &, 287 .
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Die unter den Kovannasd am Oranje von Kidhever und
feinen Gefdhrfen 1801 gegritndefe Niedexlafjung bhielt jidy nady
ped erffeven Abzuge nur nody Furze Jeit, da Kramer und Anber:
fon den Giedanfen an cine fefte Niederlafjung aufgeben mupten
und audy fpateren Miffiondren eé nicht gelingen wollte, eine Ge=
meinde blog aus Kovannas ju bilden. Dagegen haben auf Mif:
fiondpldsen unter andeven Sitd-Afrifanifdyen Stammen fich audh
Kovannag gefammelt.  Die bei weitem grofte Babl derfelben
aber zieht nody imumer unftet im bheidnifden Suftande umbey.
framer und Anderfon befamen ed bald mehr mit Baftard:
Hottentotten alg mit Kovonnad zu thun. Sie waven langere
Beit mit ibnen auf der Wanverfchait begriffen, bis es 1804 ge-
lang, fie au einer feften Niederlaffung an dem Plage Klaarwa:
ter, eine Sagereife nordlich vom Dranje, ju bewegen, wo fie
feitbem unter dem Namen der Griquad, welden fie nady dem
Gtammbvater BVieler aus ihrer Mitte annahmen, zu einer gefit:
teten, yolitifh unabbangigen Gemeinfdhaft mit fehr geordnetem
LWermaltungdwefen erwadyfen find,  Der Plag erhielt nun den
Namen Griquatown. Die Spannung mit der Kapregierung,
welcdhe in Folge der von biefer gefieliten unberechtigten Forde:
rung eines Jruppencontingents entffand, ward durcy die Aners
fennung bder Unabhangigfeit der Griquad wieder audgeglichen.
Ein von den Griquad bald darauf erwahltes Dberbaupt, Na-
mens Waterboev, fuhrte in Eivchlicher wie in politifher Hin=
fidht ein verftdndiges und qedeihliches Regiment.

Gine Station flir Griquas und Korannasd ward 1854 nord
lich von Philippolis von den Miffionaren der Berliner Gefell:
fdhaft yur Beforderung des Evangeliumsé unter ben Heiden anz
gelegt 1). Der ju Philippolis haufende Griquabauptling Adam
Kof fberliefi ibnen eine Quelle jenfeitd des Mietfluffes, wo fie
Bethanien grindeten,  Mittelft des Hollandifchen fonnten fie
fich mit einigen Kovannad und namentlichy mit dem Hauptlinge
perfelben Pit Witfoet jiemlidy gut verfidndigen, und man fing

1) Monatsbl, der ordd. Miffionsg. 1844. &.297 ffi.
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fogleich mit Predigen, Katechifiren und Budjftabiven an.  Der
Gharafter der Kovannad, bdie Senwitefniffe, weldhe unter ben
Miffiondren felbft Statt hatten, und die BWerwireung, weldye
die Werbdltniffe ju der DbrigFeit von Philippolis und die Eigen-
mddtigEeiten der fidy hevandrangenden Boers fiber die Nieber:
lafjung brachten, bewirften, baf nur langfame Fortfdyritte ges
madt wurden.  Die erfte Faufe fand am 28, Januar 1858 an
ver Brubertochter des Hauptlinged Statt. Unter den drei Vol
Ferfchaften am Plage, den Bufdymannern, Kovannas und Bet-
fdyuanen, fand vad Gvangelium bei den Korannas den meifien
UAntlang. Die itbrigen peigten fich fehr verfoct. Die Gefammt:
3abl aller feit Anfang der Miffion ju Bethanien Getauften be:
tragt etwa 40. In neuefter eit madhten die Miffiondre meb:
vere Meifen su den Korvannas am Ky : Gaviep (BVaal = oder Gel=
benfluf, einem bder beiven Flitfle, aus deren Veveinigung dex
Gariep ober Oranjefluf fid) bilbet) und 1845 ward bier eine
neue Station exvichtet.

3ehn Stunden nordlichy von Griquatown liegt der duvdy
feinte von dem Griquabduptlinge Berend audgegangenen dhrijt=
lidhen Ginvidytungen befannte BerendsEraal und in devfel:
ben Gegend legte Saf, aus dem Lande der Korannas her-
beigefommen, 1821 Camypbelldtown an, zu welden Sri:
quaftationen 1840 Lefatlong, und die novdlicy von Philippolis
belegenen Methodifienftationen Lifcbuant und Plaatberg
hingugefommen find.

3u den Grof-Namaquad fandte die Londoner Mif:
fionsgefellfdyaft 1805 bdie erften PMiffionare. €8 waren die
Deutfdhen Chrifrian und Auguffin Albredyt und Johann
Seibenfaden. Diefelben liefen fich in der Nabe eined Haupt:
lingd I {chafub nieder, weldher jum Hoven des Worte§ fich
febr geneigt eigte, audy fitr die weiteve Berbreitung desfelben
thatig su werden verfprad). Dody fanden fie fich 1807 veran:
laft, fidy an einem anberen Drte, 10 Stunben ndrdlich vem
Orvanje, niedergulaffen. Sie nannten denfelben vegen einer
dort entfpringenden warmen Quelle Warm Bath. Die hier
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angefeffene Horde zeigte eine grofe Begierde nady Unterricht und
fdyon im J. 1808 beftand die Gemeinbe aus 700 Hovern und
17 Bebehrten. Dodh 1811, al8 bereits Seidenfaden zu den
Klein - Namaquas gezogen und Auguftin Albredht gefforben
war, ward die Niederlafjung durdy den wilden Hauptling Afriz
Paner iberfallen und die Angefiedelten jerfprengt. Chriz
ftian Albrecyt und einige der ihm ju Hilfe gefandten Miffio-
nave liefen fidy nun an der Grenge nicder in Crwartung einer
gunftigeren Jeif, Nur einer der lefteren, Sdymelen, blich
alg Meifeprediger im Lande juriicf und grimdete 1814 in bder
MNahe ved Fluffed Kuanquip den.Orvt Bethanien, wo er fyon
im erften Jabre 20 aufen volljichen Fonnte.  Aber audy er
mufite fpater unter tie Kleinz Namaquas fidy jurlicziehen, wo
er mit einer Bibelitberfesung fite die Namaquas fidy ju befdyaf:
tigen anfing.

Snawifchen war e8 Campbell und bem entfdhloffenen A
bredyt, weldyer fich perfonlich iber ven Oranjeflup yu Afrifa:
ner aufmachte, gelungen, von diefem Sdyrecken deé Landes dad
LBerfpredhen ju erlangen, daf er von nun an Frieden halten
wolle.  Ja derfelbe bat fogar um die Sufendung eined Rehrers.,
Albrecht’s Freund und Gehulfe Ebner begab fidh darauf mit
feiner Frau gu Afritaner’s Schaar, wo er williges Gehor fand
unb bald 14 Leute, unter diefent jwei Sohne Afrifaner’s, taufen
fonnte.  Afrifaner felbff, diefer in allen Greueln und Mifje:
thaten ergrauete Shinder, ward von Gottes allmadytigem Wort
exgriffen, beugfe ficdy vor dem Heilande und emypfing die Taufe,
Gy jeigte fidy binfort al8 einen bev freudigiten und lauterjten
QBefenner der Walrheit und Philip gibt ibm das Seugnif, daf
feine Gxfenntniff flar, jufammenhangend und exfahrungdmagig
war, ohne Beimifchung von Aberglauben und Schwdrmerei.
Aus einem grimmigen Feinde ber Miffion war er ein warmer
Sreund derfelben geworden, ver fogar felbft in ihrem Dienfie
al8 Lehrer feines Bolfed auftrat und bis an fein Ende (1822)
feinem DBekenntniffe getveu blieb. Die in Afrifaner’s Kraal,
weldyed nun Friedengburg und IJerufalem genannt ward, ervich:
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tete Station mugfte jedodh nady feinem Tode wieder aufgegeben
werden 1),

Der Anfanger der Miffion unter den Klein-Namaquas
ward im J. 1809 Seivenfaven. Eine Jeit lang befand fich
fpater ber Miffionar Saf ju Silver-Fountain, und an
einem anderen Orte, Pella genannt, weil er den aus Warm
Bath verfdeuditen Namaquad jum Sammelplal diente, mwie
einft Pella den Chriften von Jerufalem, der Miffiondr Ebner,
Unbaltende Divre und feindfelige Nacybaren fiihrien 1822 die
Aufldfung diefer Nieverlaffung berbei. Ju Byzondermeid,
wo eine Jeit lang Chriftian Albrvedt gewirkt hatte, und welz
e den Namen Steinfopf erhielt, (o8ten mebrere Miffiondre
einander abj; jedod) einem gleidmdfigen Fortgange ward audh
bier bie Durre hinverlich. Ciner der thatiglien Miffiondve an
diefem Plas war Wimmer, weldjer nody in hodyftem Alter,
oft Jabve lang ohne Brot und Monate lang obhne Saly, feines
mubfeligen Amted mit Hingebung warfete (- 1840).

Unterdeffen Hatte Schmelen bag Gronamaqualand pex:
laffen und fid) unter die Klein-Namaquas juricfgesogen, wo
er 1829 fubwefilidy von Steinfopf, nahe am Meer, ju Ko-
maggasd eine Station ervichtete, wo jest efwa 40 Communi:
canten fidy gefammelt haben. Die Londoner Gefelfchaft, von
weldyer ex einen Gehiilfen begebrte, wies ihn an die Rbheinijdye,
weil fie” den Weften Sitd=Ufrifa’s ald deren Gebiet betrachtes
und die lefstere fandte nun einen Mitarbeiter.  Auferbem wurden
pon der Nbeinifchen Gefellfchajt Stationen ju Koffonteyn
(nebit Steinfopf) unb Ugrabiyp ervichtet. Sudodftlidy von Ko:
maggas liegt die von ben LWesley’fchen Methodiften beveits
1816 burcdh den IMifjionar Barnabad Shaw gegriindete
Station Lily Fountain. Schon im Juni 1817 fonnte er
bie exflen Grwadyfenen taufen, eine chriftliche Ehe einfegnen und
dag Abendmabl balten. JIm J. 1850 ward bas erfte Jahres:
feft Ded biex geftifteten YMifjionsvereing begangen, wobei Biele

1) Die Gefhidte des bebehrten Nduberhauptmanns Afrikancr, Bajel
1845, 8.
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ver Befehrten aus den Eingeborenen ihre Gebanken ausdfpradyen.
MNit vem Worte Gottes find audy Ackerbau und Handwerfe un=
ter diefen von aller Wildung frither fo weit entfernten Leuten
eingefehrt und Lily Fountain gehort u den blithendften Sta-
tionen Siw= Afrika’s L).

Bon bem Lande der Klein:Namaquas aus wurdert nun
audy woiedber Miffionen zu ihren Britdern jenfeits bed Dranje:
fluffes vorbeveitet. it vem Methodiftenmiffionar Threll:
fall madyten {dhon 1825 zwei befehrte Klein=Namaquas, Ja=
Eob 2infs und Johannes Jagger, eine Crfundigungsreife
dorthing aber alle drei wurbden unfervoeges vervatherifdyer TWeife
von ibren Fiihrern ermordet,  Daduvch ward dev Jeitpunft der

Riederaufnahme der Miffion nody auf mebhreve JTabre hinaudge=
xudt, und obgleich der Hauptling Abram wiederholt dag Bevs
langen nady einem Miffiondr laut werden lief, Fonnte fein Wunfdy
doch erft 1854 in Crfitllung gehen. Durch den Englander Nis=
bett angeregt machte ficy um bdiefe Beit dev Methodiftenprediger
Goward Goof mit yoei dyriftlichen Klein=Namaquas, Abras:
bam Henry und Jobhannes Koffer, auf den Weg nady vex
verlafjenen Station Warm Bath, weldye von nun an Nisbett
B ath genannt und bald der Sammelplag einer Gemeinde ward.
Die Rbeinifche Gefellfchaft Hat in den lepteren Jahven untex
ben Grofi-Namaquas die Station NamazBethanien mit
RNebenftationen ju Guldbrandsdalen, Anwazedel und
Aufis exvichtet.

MRbeinifde und Methodiftifdye Miffionare haben audy
mit den Damaras einen Anfang gemadyt, Eampfen jedod) noch
febr mit ber Scwierigleit der Spradye und dem ungewobnten
Drude des heifen Klima’s, Die Rheinifdhe Station, weldye
ber Audgangdpuntt filx die Miffion unter den Damarad und den
- biefen gehovigen Smobereros bilden foll, hat dén Namen
RNeu-Barmen crhalten. Die Rbeinifdhen Miffionare beab=
fichtigen auferdem die Griindung ciner Station in den Kar:
teebergen.

1) Shaw, Memorials of Sonth - Africa. Lond. 1840.
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Die jepigen Stationen der Lonbdoner Gefelfdaft unter
den Hottentottenframmen auferbalb der Kapfolonie find Gri:
quatown und Lefatlong fir' die Griquas, Philippolis
fiiv die Vufthmadnner, und Komaggas fir die Namaquas.
Griquatorwn zablt 720, Lefatlong 210, Philippolis 700 Mit
glieder bev engeven Gemeinde.

Bon den Methodiften befinden fich jest ein Miffionar
gu Khamies:Berg unter den Klein=Namaquaes, einer ju
Nisbett Bath nebft Jerufalem unter den Grof: Namaquad
und zwei unter dem Stamme von Jonfer Ufrifaner, dem Sohne
oes bebehrten Hauptlingd, und unter den Damaras.  Auf den
Wunfdy von Fonker Afrifaner, einen Volksftamm, unter el
chem Methoviften thatig waven, nady der Nheinifdhen Station
Clberfeld an die Damaragrenze hevanguziehen, ward diefe
Station an die Methoviften abgetveten. Su Kbhamies - Berg ge:
boren der engeren Gemeinde 84, zu Nisbett Bath 591 See-
len an.

b. Das Land der Betfhuanen und Kaffern.

Steph. Kay, Travels and Researches in Caffraria. Lond. 1833. 8.
Wanberungen und Arbeiten des Metbodiftenmijfiondrs Steph, Ky im
Soffernfande: Baf. M. Mag. 1838, H.4. . & Dibue, bas Kaffer-
land und feine Bewolhner. WBerl, 1843, 8.

1. Daé Land der Betfduanen.

Dev erfte Weife, weldper unter den Betfdyuanen fid
nicderlief, war ein enflaufencr Berbrecher, Jan Blum. Gr
floBte durdy feine RNaubereien dem Volfe grofen Abjcheu vor als
len Weifen ein.  Eine beffere Vorftellung gab ihnen ein unge:
bilveter Kolonift, Jan Kof, der fih 1801 unter fie als Mif:
fiondr begab, aber 1808 von ywei Eingeborenen ermordet ward,
Crft Samypbell befuchte wicber die Betfchuanenhauptftadt ¢ qt=
tatu (Lithato). Der Konig ded hier haufenden Stammes der
Batjlapias, Matiba (Mothiebi), lehnte anfangs das Aner:
bieten, ihm Lebrer ju fenden, ab, indem er bemerfte, fein




	1. Die Kap-Kolonie.
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291

	2. Die Hottentottenstämme außerhalb der Kap-Kolonie.
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303


